


Unsere eBooks werden auf kindle paperwhite, iBooks
(iPad) und tolino vision 3 HD optimiert. Auf anderen
Lesegeräten bzw. in anderen Lese-Softwares und -Apps
kann es zu Verschiebungen in der Darstellung von
Textelementen und Tabellen kommen, die leider nicht zu
vermeiden sind. Wir bitten um Ihr Verständnis.



Impressum

© eBook: 2022 GRÄFE UND UNZER VERLAG GmbH, Postfach 860366, 81630
München
© Printausgabe: 2022 GRÄFE UND UNZER VERLAG GmbH, Postfach 860366,
81630 München

POLYGLOTT ist eine eingetragene Marke der GRÄFE UND UNZER VERLAG GmbH

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, sowie Verbreitung
durch Film, Funk, Fernsehen und Internet, durch fotomechanische Wiedergabe,
Tonträger und Datenverarbeitungssysteme jeglicher Art nur mit schriftlicher
Genehmigung des Verlags.

Leserservice:
GRÄFE UND UNZER Verlag
Grillparzerstraße 12
81675 München
www.graefe-und-unzer.de

Text: Martin Brambach, Jan Wehn
Redaktion und Projektmanagement: Silke Tauscher
Lektorat: Rosemarie Elsner
Bildredaktion: Dr. Nafsika Mylona
Schlusskorrektur: Ulla Thomsen
Covergestaltung: Favoritbüro Gbr
Kartografie: Gerald Konopik, Fürstenfeldbruck
eBook-Herstellung: Lea Stroetmann

 ISBN 978-3-8464-0953-4
1. Auflage 2022
GuU 4-0953 07_2022_02

Bildnachweis

http://www.graefe-und-unzer.de/


Coverabbildung: Jens van Zoest; Shutterstock/jakkapan; Getty Images/Nachteule
Fotos: Jens van Zoest; Alamy Stock Photo: R. Oberhäuser, J. Tack; arte »Square
für Künstler - Heimat:Revier«, Produktion: Picture Puzzle Medien; dpa/picture
alliance; Frank Rogner; GettyImages: EyeEm, Bongarts/C. Koepsel; Gideon
Pisanty CC BY 3.0; HUBER IMAGES: C. Piccoli, F. Carovillano, C. Bäck, H.-J.
Jockschat; I, Arnoldius CC BY-SA 2.5; imageBROKER: R. Kiedrowski, KFS; IMAGO:
R. Oberhäuser, J. Tack, R. Lueger; Imago Images: Zoonar, biky, H. Blossey,
blickwinkel, J. Tack; imago stock; laif: M. Kirchner, D. Asbach, D. Pilar;
Literaturhaus Herne Ruhr; Mauritius Images: R. Oberhäuser, T. Robbin, J.
Jockschat, Pitopia; Nafsika Mylona; Picture Alliance: J. Tack; Seasons Agency:
Jalag/K. Bossemeyer, Gräfe & Unzer Verlag/K.-M. Einwanger, Jalag/V. Bismo;
Shutterstock; Stefan Flöper: cc-by-sa-4.0; stock.adobe.com

Unser E-Book enthält Links zu externen Webseiten Dritter, auf deren Inhalte wir
keinen Einfluss haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine
Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige
Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Im Laufe der Zeit können die
Adressen vereinzelt ungültig werden und/oder deren Inhalte sich ändern.

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede
Verwendung ohne Zustimmung von Gräfe und Unzer ist unzulässig und strafbar.
Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen
und die Verarbeitung in elektronischen Systemen. Die Daten und Fakten für
dieses Werk wurden mit äußerster Sorgfalt recherchiert und geprüft. Wir weisen
jedoch darauf hin, dass diese Angaben häufig Veränderungen unterworfen sind
und inhaltliche Fehler oder Auslassungen nicht völlig auszuschließen sind. Für
eventuelle Fehler oder Auslassungen können Gräfe und Unzer, die ADAC Medien
und Reise GmbH sowie deren Mitarbeiter und die Autoren keinerlei Verpflichtung
und Haftung übernehmen.

Bei Interesse an maßgeschneiderten B2B-Produkten: 
Roswitha Riedel, roswitha.riedel@graefe-und-unzer.de

mailto:roswitha.riedel@graefe-und-unzer.de


Wichtiger Hinweis
Die Daten und Fakten für dieses Werk wurden mit äußerster Sorgfalt
recherchiert und geprüft. Wir weisen jedoch darauf hin, dass diese Angaben
häufig Veränderungen unterworfen sind und inhaltliche Fehler oder
Auslassungen nicht völlig auszuschließen sind, zumal zum Zeitpunkt der
Drucklegung die Auswirkungen von Covid-19 auf das Hotel- und Gastgewerbe
vor Ort noch nicht vollständig abzusehen waren. Für eventuelle Fehler oder
Auslassungen können Gräfe und Unzer, die ADAC Camping GmbH sowie deren
Mitarbeiter und die Autoren keinerlei Verpflichtung und Haftung übernehmen.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch bei
Personenbezeichnungen das generische Maskulinum verwendet. Es gilt
gleichermaßen für alle Geschlechter.



Ich habe in meinem Leben schon an vielen Orten in
Deutschland gewohnt, gearbeitet und zeitweise Wurzeln
geschlagen – im Ruhrgebiet zum ersten Mal während
meiner Zeit an der Schauspielschule in Bochum. Nach
Engagements in Köln, Wien und Berlin bin ich seit 2001
freischaffend und lernte kurz nach der Scheidung von
meiner ersten Frau meine jetzige Frau kennen, die als
gebürtige Wienerin im Ruhrgebiet lebte. Das Ruhrgebiet
kannte ich ja bereits, und es gefiel mir. Genau wie sie.
Also packte ich meine Koffer und zog nach Recklinghausen
und habe das bis heute keinen Tag bereut. Ich fühle mich
hier im Ruhrgebiet einfach wohl und das hat vor allem mit
den Menschen zu tun.
Nirgendwo sonst sind sie so direkt und ehrlich, offen und
bodenständig und noch dazu solidarisch. Und
Berührungsängste haben sie im Pott im Übrigen auch
keine. Das Ruhrgebiet ist einzigartig und dennoch als
Industrieregion im Wandel auch exemplarisch für andere
Regionen auf dieser Erde. Die letzten Zechen haben
geschlossen, sind mittlerweile Museen oder UNESCO-
Weltkulturerbe, die Natur hat kleine Paradiese geschaffen,
und es passiert jeden Tag so viel Neues. Um die
Faszination dieses Stückchens Erde zu ergründen,
schwinge ich mich aufs Fahrrad und mache mich auf zu
einer spannenden Reise voller Entdeckungen.





Recklinghausen – Musik und Spiele

Heimatgefühle, verdammt gute Musik, Fußballgötter,
Ruhrpotthelden und ein Hauch von Hollywood >



Ausflug zu Theos Farm in Oer-Erkenschwick

Ein Wahlkampfslogan als Mantra, Lizenz für Langschläfer-
Hühner und Windräder auf der Weide >



Unterwegs zur Halde Hoheward in Herten

Schlägel & Eisen, unterm Kauenhimmel, ein Furcht
einflößender Drachenkopf und Erinnerungen an

Stonehenge >



Kultur und Lebensqualität in Gelsenkirchen

Bergmannsglück und Boxkämpfe, Preziosen der
Lebensqualität, spektakuläre Architektur und die

Handschrift von Yves Klein >



Auf ’ne Currywurst, Bier und Flickzeug nach Herne

Scharfmacher Currywurst, der Mond von Wanne-Eickel,
Renaissance eines Literaturhauses und ein Hotspot für

Biker >



Rund ums Schauspielhaus Bochum

Roter Klinker und hohe Schauspielkunst, verzückte
Sternengucker und ein ewig rollender »Starlight Express«

>



Statt Kohle – Kultur satt in Essen

Eiffelturm an der Ruhr, physikalische Phänomene, Kunst
im neobarocken Outfit und zwei generöse Stifter >



Einmal um den Baldeneysee

Ein geliebter Stausee, ein Wanderweg mit Anspruch und
die bildschöne Villa Hügel, einst Domizil der

Unternehmerfamilie Krupp >



Hafenluft in Duisburg schnuppern

Hafen von Weltrang, Schutzpatron Nikolaus, 83 Tonnen
Rheinorange und eine magische Achterbahn >



Faszination des Technologiestandorts Dortmund

Malochen wird museumsreif, ein simulierter Landeanflug,
surrende Drohnen und der Schuh von Mario Götze >



Nice to meet you, Ruhrgebiet!

Willkommen	im	Ruhrpott!
Ich fühle mich im Ruhrgebiet einfach wohl. Das hat vor allem mit
den Menschen zu tun. Nirgendwo sonst sind sie so direkt und
ehrlich, offen und bodenständig und noch dazu solidarisch. Und
Berührungsängste haben sie im Pott im Übrigen auch keine.

Ich habe in meinem Leben schon an vielen Orten in
Deutschland gewohnt, gearbeitet und zeitweise Wurzeln
geschlagen – im Ruhrgebiet zum ersten Mal während meiner
Zeit an der Schauspielschule in Bochum. Nach
Festengagements in Köln, Wien und Berlin baute ich mir ab
2001 eine Existenz als freischaffender Schauspieler auf und
lernte nach meiner Scheidung eine wunderbare neue Frau



kennen, die als gebürtige Wienerin im Ruhrgebiet lebte. Das
kannte ich ja bereits, und es gefiel mir. Genau wie sie.
Also packte ich meine Koffer und zog nach Recklinghausen
und habe das bis heute keinen Tag bereut.
Einmal, es muss gut drei Jahre her sein, stand ich auf der
Straße vor unserem Haus und schnitt die Hecke, als ein
älterer Herr vorbeikam und mich eine ganze Weile gründlich
von der Seite betrachtete.
»Du wohnst hier?«
»Ja, ich wohne hier«, antwortete ich wahrheitsgemäß.
»Das gibt’s ja gar nicht! Warum denn hier in
Recklinghausen?«
»Na, irgendwo muss ich ja auch wohnen!«, sagte ich
grinsend.
Er konnte das nicht so recht fassen, schüttelte leicht den
Kopf und nach einem kurzen Wortwechsel verabschiedeten
wir uns voneinander. Ich wünschte ihm noch einen schönen
Tag und widmete mich anschließend wieder der Hecke.
Ein paar Stunden später, ich fegte gerade die letzten Blätter
zusammen, kam der Herr wieder vorbei und beobachtete
sehr genau mein Werk.
»Aber Arbeiten ist nicht so deins, oder?«
Ich fand diese Begegnung herrlich, weil sie direkt und erdend
genau das beschreibt, was ich am Ruhrgebiet bis heute liebe
und weshalb ich mich hier so wahnsinnig wohlfühle.
Das Ruhrgebiet ist einzigartig und dennoch als
Industrieregion im Wandel auch exemplarisch für andere
Regionen auf dieser Erde. Die letzten Zechen haben
geschlossen, sind mittlerweile Museen oder UNESCO-
Weltkulturerbe. Aus alten Industriebrachen werden Biotope
und aus Schwerindustriestandorten Kulturbetriebe. Es ist viel
passiert.
Doch was ist mit den Menschen, die ja generationenlang im
Bergbau und der Schwerindustrie gearbeitet haben und
teilweise auch deshalb ins Ruhrgebiet gekommen sind? Wird
es auch in Zukunft für alle Arbeit geben? Was gibt es für



Konzepte, diese Region in die Zukunft zu führen? Und was
macht diese Gegend so besonders lebenswert?
Um die Faszination dieses Stückchens Erde zu ergründen und
Antworten auf meine Fragen zu finden, schwinge ich mich
aufs Fahrrad und mache eine Reise voller spannender
Begegnungen mit Menschen, Landschaften, Idealen und
Visionen.
Aber bevor es gleich richtig losgeht, vielleicht noch ein
kleiner Hinweis vorab: Wir werden auf den kommenden
Seiten ordentlich Strecke machen. Denn das Ruhrgebiet ist
groß. Sehr groß sogar. Mehr als fünf Millionen Menschen, also
gut sechs Prozent der Gesamtbevölkerung Deutschlands,
leben hier auf einer Fläche von fast 4500 Quadratkilometern
und machen aus dem Ruhrgebiet nicht nur den größten
Ballungsraum der Bundesrepublik, sondern auch den
drittgrößten in ganz Europa!
Und den erkundet man am besten mit dem Fahrrad. Wirklich
wahr! Man würde das gar nicht denken, aber die Radwege im
Ruhrgebiet sind zahlreich und verbinden auf den
stillgelegten Eisenbahntrassen abseits der großen
Autobahnen alle wichtigen Städte miteinander. Während der
Verkehr die Städte verstopft, radelt man einfach gemütlich
durchs Grüne von einer zur nächsten Sehenswürdigkeit.
Als leidenschaftlicher Radfahrer habe ich die folgenden
Kapitel deshalb so gestaltet, dass man seine Erkundungstour
gut und gerne mit dem Rad unternehmen kann – am Stück,
in Teiletappen oder vielleicht auch in einer ganz anderen
Reihenfolge.
Aber nun genug der Worte, lassen Sie uns gemeinsam diese
aufregende Reise durch das Ruhrgebiet beginnen. Denn ich
möchte Ihnen gerne ein paar schöne Orte zeigen, tolle Leute
vorstellen und ihre Geschichten erzählen.



Ihr 



Der Industriestandort Duisburg
vor nicht allzu langer Zeit

Meine	Lieblings�te	im	Ruhrgebiet



Einer Achterbahn nachempfunden: die Skulptur Tiger
& Turtle in Duisburg



Von der Tribüne am Baldeneysee ist der Blick aufs
Wasser besonders schön.



Unterwegs mit dem Heimatforscher Egon Kopatz in
der Zechenstadt Gelsenkirchen-Hassel



Im Schauspielhaus Bochum
verdiente ich mir meine ersten
Sporen als Schauspieler.



Die ultimative Currywurst bei
Herzogs – ein Muss!



»Tatort«: vor der Veltins-Arena, dem Stadion meines
Vereins FC Schalke 04



Fast unberührt wirkt die Wald-
und Seenlandschaft, die sich zu
Füßen des BaldeneySteigs
erstreckt.


